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Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außcz Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaſzt 22 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Miniſterpräſident Rouvier und der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin
haben am Donnerstag im Miniſterium des Aeußeren zu Paris das
Marrokko Abkommen unterzeichnet

Der italieniſche Miniſter des Aeußeren Tittoni iſt nach Baden Baden
gereiſt wo er mit dem Fürſten Bülow eine Zuſammenkunft hatte

Graf Götzen meldet einen weiteren Rückgang der aufſſtändiſchen Be
wegung in DeutſchOſtafrika

Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis Donnerstag mittag 256
Erkrankungen von denen 87 tödlich verliefen

Der Vizepräſident der ungariſchen Unabhängigkeitspartei Polonyji erklärt
ganz Ungarn ſei davon überzeugt daß der Widerſtand des Kaiſers
Franz Joſef gegen die ungariſche Armeeſprache auf deutſche Einflüſſe
zurückzuführen ſei

Aeußerungen Wittes bei ſeinem Eintreffen in Petersburg

Das Maxokko Abkommen
Halle 29 September

Jn Paris iſt am Donnerstag das Abkommen zwiſchen Deutſchland
und Frankreich in Sachen Marokkos unterzeichnet worden Das Wolffſche
Bureau veröffentlicht darüber folgendes Die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich über den Programmentwurf für die
Marokko Konferenz ſind nunmehr in Paris abgeſchloſſen worden
Das Programm über das beide Regierungen ſich geeinigt haben umfaßt
die Einrichtung der Polizei die Regelung Ueberwachung und Unter
drückung des e e die Finanzreform die beſonders
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für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wößßeniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 43 500

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine
Theodor Bach Lokales ebung HandelJean Eſchweiler Theater Sport Feuilletow

Alfred Genzſch Inſeratenteid
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Treppe F
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

Druck und Verlag von W Lutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

ſcher Banken in Anſpruch nahm um einen aus der nächſten Anleihe rück
zahlbaren Vorſchuß von kurzer Dauer zu erhalten Die marvokkoniſche
Regierung bot als Pfand ihre Liegenſchaſten in den verſchiedenen Städten

der Küſte Zwiſchen der Gruppe Deutſche Bank und dem Konſortium
der franzöſiſchen Banken ſowie einer Gruppe von Banken anderer beteiligten
Länder iſt ein Abkommen zu dem Zweck getroffen worden an dieſem

Geſchäft teilzunehmen das ſein Weſen bewahren ſoll als zeit
licher Vorſchuß mit einem Sonderpfand und als wieder
einziehbar bei der nächſten Anleihe oder durch Mittel der Staatsbank
deren Errichtung wie mitgeteilt zu dem Programm der Konferenz gehört
Das Geſchäft läßt die Frage des Vorzugsrechts des franzöſiſchen Kon
ſortiums unberührt Wegen der Anlage einer Mole im Hafen von
Tanger hatte die marokkaniſche Regierung in einem unterm 26 März an
die deutſche Geſandtſchaft gerichteten Briefe von dem Hauſe Borgeaud

Routemann die Aufſtellung zweier Pläne unter denen ſie wählen
würde gefordert Da um dieſelbe Zeit eine franzöſiſche r
ermächtigt war für dieſelben Bauten Vorarbeiten zu gen o iſt man
übereingekommen daß zunächſt die Rechtsanſprüche dieſede Alle Waft geprüft

werden ſollen und daß wenn die franzöſiſche Geſellſchaft nicht dieſelben
Rechtsanſprüche wie die deutſche Geſellſchaft erweiſen kann die deutſche
die vom Maghzen beſtellten Arbeiten ausführen ſoll

Angariſche Anſchuldigungen gegen
Dentſchland

Halle 29 September
Eine ſonderbare Entdeckung hat man in Budapeſt gemacht An der

Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen Krone und Parlament
in Ungarn trägt kein anderer die Schuld als Deutſchland
Man braucht ſich über einen ſolchen Vorwurf nicht aufzuregen denn es
iſt ja nachgerade ein internationaler Brauch geworden die Regierung in
Berlin für alles Mißgeſchick verantwortlich zu machen von dem irgendwer

an irgendeiner Stelle des Erdballs betroffen wird da dürfen die Ungarn
natürlich nicht zurückſtehen Wie die Magyaren es anſtellen dieſes Kunſt

Regierung eine ſchroffe Ablehnung ungariſcher Wünſche bekundet Von
ungariſcher Seite hatte man in Berlin den Verſuch gemacht inbezug auf den

Handelsvertrag mit Deutſchland zwei Zugeſtändniſſe zu
erwirken Der erſte Punkt bezog ſich auf den Fall einer
Aufhebung der öſtreichiſch ungariſchen Zollgemeinſchaft Für
dieſen Fall hatte man von ungariſcher Seite in Berlin den
Wunſch geäußert daß wenn Ungarn und Oeſtreich ſich bei Neuregelung
ihrer wirtſchaftlichen Beziehungen gegenſeitig beſondere Vorteile einräumen
ſollten Deutſchland angeſichts dieſer Begünſtigungen auf das Recht der

Meiſtbegünſtigung verzichten möge Man hatte in Ungarn er
wartet daß Deutſchland darauf eingehen könne als von deutſcher Seite
eine runde Abſage erfolgte Der zweite Punkt betraf die Form der
Unterzeichnung des deutſchen Handelsvertrages Von ungariſcher Seite
war gewünſcht worden daß dieſe Unterzeichnung nicht für Oeſtreich Ungarn
gemeinſchaftlich ſondern für Ungarn beſonders in einer ſeiner Selbſtändig
keit Rechnung tragenden Form erfolgen ſolle Auch dieſer Wunſch ſei in

ſchroffſter Form abgelehnt worden Polonyi knüpfte an dieſe Mit
teilungen die folgenden Bemerkungen Wir Ungarn ſind bisher immer
treue Freunde Deutſchlands und des Dreibundes geweſen Der Deutſche
Kaiſer iſt ſeinerzeit in Ungarn mit beiſpielloſer Begeiſterung
aufgenommen worden auch die Deutſchen in Oeſtreich haben wir auf
Grund der prinzipiellen Anſchauungen Deaks und Andraſſys die der An
ſicht waren daß in Ungarn die Magyaren in Oeſtreich die Deutſchen die
Hegemonie haben müßten jahrelang unterſtützt Wenn wir aber nun

ſehen daß wir von den Deutſchen Oeſtreichs fortgeſetzt beſchtmpft und be
kämpft werden und wenn wir ſehen daß auch das Deutſche Reich unſeren

Intereſſen unfreundlich gegenüber ſteht ſo bleibt uns nichts anderes übrig
als unſerer Politik eine andere Orientierung zu geben Finden wir keine
Stütze am Germanentum mehr ſo müſſen wir uns an das Slawentum
für immer anſchließen Ungarn ſteht heute am Scheidewege

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 September Ho nachrichten Der Beſuch des2 hof nen Pin m i 0 8nigo s Je augl die9 h r f S n So S 9 ort 53 F K aiſe 5 bei ſeinem le ziment Al t19 berg el auch L eemin der Errichtung einer Staatsbank Steigerung der Steuererträge und ſtück fertig zu bringen erſieht man aus nachſtehendem Bericht er h utn der n oder I H t r ſta ſind n

7 St Jal rc er Diger ſoll wird t itwede am t l 0obe at ern i 5 an rellor o l t 0 Jocſt o S p J JErſchließung neuer Einnahmequellen beſtel en oll und endlich die Feſt Jnu ganz Ungarn iſt worauf die Neue Freie Preſſe von befreundeter Endgültige Beſtimmungen über Ta g und Stunde des Eintr n8 ind noc h

70 iner z dlit et II S T der yir J f J 9 D v r warf m wir W t v 3 354 Da dw rſetzung gewiſſer Grundlinien zur Sicherung der wirtſchaftlichen Frei Seite aufmerkſam gemacht wird in der Hoffnung daß ein unzweideutiges nicht getroffen Der Kronprinz iſt Donnerstag früh in Pegleitu ing

Jiir das i ſoll 2nlizeinor De für 345 0 t d Maniors O Homburce v 0 H eingetr ofheit Für das a geriſchemarott aniſche Grenzgebi et ſoll die Polizeiorgani Dementi ball für die nötige Aufklärung ſorgen werde ein Gerücht ver eines Ad en Majors von ppe n Homburg v d H ei troffen

17 v t der 9 RBRahhur N rn rerFati vie bisher bar r o s dna h W 3 a G nd von de Kr onprinzeſſin am Bahnhof empfangen wordenſation wie bisher unmittelbar und ausſchließlich zwiſchen Frankreich und breitet das überall Glauben findet Der Vizepräſident der Unabhängigkeits r it en Mi ſter de A u s rti en T it toni hat

e s 8 b Der t iel 1 14141 9 VII nDe Sulta r 1 elt Horde Dasſelbe oll Ur di W Pehie gelte d e30 M W Se t o2 t2 o r n h wodem Sultan geregelt werden Dasſelbe ſoll für dieſes Gebiet gelten in partei Geza Polonyi ermächtigt den Gewährsmann des Blattes hierüber n Reichskanzler Fürſten Bülow in Vaden Vat en einen Beſuch ab

Dor alle im Maffo I M v 8 r 5be ug auf die Anwendung der allgemeinen Vorſchriften über den Waffen folg endes zu erklären Wir rn ſind heute bis auf der tzten Man geſtattet r idelte ſich nicht um die Erörterung eine be ondere

9 9 0 z den t ten Kann G J i C u l b 5 rv 7 r r 9 F S De 5 F ro 7 nun dort 11 ne g nen ne M 18 raoriye u ſie ſcho 5 iſch
ſchmuggel Nach dem Uebereinkommen werden ferner beide t de überzeugt daß der Siverſand unſeres Königs gegen die Armee Krage ſondern um eine allgemeine Ausſprache wie ſie n ofter zw n

4 v t2 9 t wo rris erd o e arg 85 G F T t f den de S x I t Jn S erwarte tetSpanien um ſeine Zuſtimmung dazu angehen daß Algeciras als V forderungen der Koalition auf deutſche Einflüſſe zurückzuführen 12 dem rer T on ß denn o n zkanzler

du S D r r h p J De 5 VlllIoi n e De e Re allerſammlung Sort der Konfere 5 gewählt wird Der Programmentwurf nd iſt Dieſe unſere Ueberzeugung ſtützt ſich auf ſchwerwiegende eine m dern ſidenten u r

9 J a V 9 e u b J 15 t liil i l R o vieder Vorſchlag wegen des Verſammlungsorts der Konfere n ſind ohne Ver Jndizien Wir glauben zu wiſſen daß der deutſche Botſchafter olgen e ztg bt zu ob Be gegnung in

h äh h re d S e r 5 S e 7 MWador Radon Der 9 r des LVefterz der agusmärtiger ol itt ezug von beiden Regierungen dem Sultan und den Mächten zur Annahme in Wien Graf Wedel der Frage der ungariſchen Armeeſprache Baden Baden Der Beſuch h h rergen t o es be

e 9 a T 3 beſondern Fwigmris xß t NaS d Il 3 87 R 9 rze 2 G c reund l t kein beſonderes Ereignis veranlce ezu unterbreiten die das Abkommen von Madrid unterzeichnet oder ihm zunächſt durchaus wohlwollend gegenüberſtand Darauf ſand aber eine her ſch n die Gtg Droihumdeg aſt in jedem Ja

t 1 S r 9 s n 1 e t 4 3 g C i De bie 2luutonnaulinke J C ItbDei tzugeſtimmt haben Sobald die Vorſchläge über das Programm und den Einwirkung gewiſſer öſtreichiſcher Perſönlichkeiten auf den Botſchafter Gelegenheit zu einen mündlichen Austauſch ihrer Anſichten über die

2 ar nan Danforen on Zim 9 ne 91 im werde di 5 d n jo ſo D 254 S W 1 Brrne rer Foir 32 iVerſammlungse rt der Konferenz dem Sllltan zuge gangen ſind werden d e ſtatt der ſoſort in die em Sinne perſ jnl ich in Berlin B ericht erſtattete enden n der hohen Politit geſud t und gefunden und es iſt
beiden Miſſionen Fez verlaſſen um nach Tanger zurückzukehren Nach Erhalt neuer Berliner Jnſtruktionen hatte Graf Wedel alsdann eine r nur eine Fortſeßüng alter Gepflogenheiten u an i n

v T d 4 t dern Jürtenſtande gekummene Verſtändigung wird ferner ge t Dur t t Herr Tittoni in Baden Vaden erſcheint um mit dem Für ten Bülow zuUeer di zuſtande gekommene Verſtändigung wird ferner gemeldet Durch J vielbemerkte Audienz beim Kaiſer Franz Joſef und ſeitdem datiert i
tonfert 911 n n 1 z t ineM M ykt c 103 iel el v nuß r BDelednüull J Cl Le y e n al S e n2 deronlaent hat h m r n o o Vorſt 3 b L 2die Finanzl a age veranl ihl hatte ch der zen an einen in e 0 der und euc ſame Widerſtand d es M on archen e jen die geringſte Korn zeyſon ſt Utba n d n d Fluck t wechſelnder Ste atenb Ur d niſſ e

errit von en do oinoreoit i Wirt Sorrt So r O J 9 Dwohnenden fremden Verm ttler ge vendet der ſelierzeits eine Gruppe deut in der Armee rage Aber auch in anderen Frac en habe die B erli ner r VrCt d au u J d

òV WA ÖVÜJh J zW xSrTiefe Schatten

Original Roman von J Nemo

20 Fortſetzung Rachdruck verboten
Nicht weit vom Hauſe ragte auf der glattgeſchorenen Raſen

fläche eine majeſtätiſche Eiche empor die ihre knorrigen Aeſte
weit ausſtreckend ein dichtes Dach wob über die an ihrem Fuße
ſtehende Bank Dort erblickte man ein hochaufgeſchoſſenes
auffallend ſchönes Mädchen das in ne cher Haltung mehr
lag als ſaß Die hellblaue Farbe des reich mit Spitzen beſetzten
Kleides war wie geſchaffen für die zarte von einem ſanften
Rot angehauchte Geſichtsfarbe Ein Ueberfluß von Flechten
und Locken ſcheinbar achtlos in Wirklichkeit aber äußerſt kunſt
voll verteilt und geordnet krönte das zierliche Köpfchen und
ſpielte in leichten Ringeln um ihre ſchmalen Schläfen Das
mitgebrachte Buch ſchien ihre Aufmerkſamkeit wenig zu feſſeln
denn ihr blaues Auge ſchweifte mit einem gelangweilten Ausdruck
von einem Gegenſtand zum andern und mehr als einmal
mußte die weiße wohlgepflegte Hand ein Gähnen verbergen
Plötzlich flog ein Zug halb Aerger halb Verlegenheit ausdrückend
über das bis dahin ſo ruhige gleichgültige Geſicht Mit einer
blitzesſchnellen Bewegung wurde das aus der Hand geglittene
Buch ergriffen geöffnet und im nächſten Augenblick ſchien ſie
gänzlich in ihre Lektüre vertieft zu ſein

Einen Augenblick ſpäter trat aus einer Seitenallee eine
ihrer Mitſe hülerinnen und kam langſam auf ſie zu Ebenfalls
groß und ſchlank aber ſonſt törperlich weit weniger entwickelt
konnte ſie auf Schönheit vorläufig noch keinen Anſpruch machendazu waren ihre Formen zu eckig ihr Mund zu groß ihr Auf

treten zu wenig ſicher Trotz all dieſer Mängel aber hatte ſie
etwas wunderbar Anziehe ndes Das reiche Haar von jener
ſeltenen Färbung welche im Schatten dunkelbraun im Sonnen
lichte dagegen goldig erſcheint umgab gerade jetzt da ſie über
den Raſen ſchritt ihr bleiches Geſicht wie mit einem Glorien
ſchein und die langen dunklen Wimpern heſchatteten ein Paar

Augen deren Tiefe die es reinen Kin
widerſpiegelte

Zögernd faſt ſchüchtern nahm ſie an der Seite der Leſenden

Platz welche ihr Kommen durchaus nic k l
ſchien Eine geraume Weile ſaßen beide ſchweigend da die
eine Blatt auf Blatt umſchlagend die andere mit feſt ver

auf den

Unſchuld ei ider rherz zens

e

ſchlungenen Händen den Blick ſtarr a Boden geheftet
Jhre Lippen zuckten und endlich ſtahl ſich eine n Träne
über ihre Wangen Plötz kich wandte ſie ſich ihrer Nachbarin zu

Hermine
Die Angeredete ſchlug ein Blatt um und las ruhig weiter

Hermine wiederholte die andere und
leicht auf den Arm der Nachbarin

brauen zuſammen

Nun klang es dann ſcharf und eine kalter Blick traf die
dunklen Augen in welchen es feucht ſchimmerte

Hermine bitte ſage mir was ich getan daß Jhr alle ſo
ganz verändert ſeid Seit geſtern morgen gehſt mir ſtets
aus dem Wege und ſage mir doch womit ich Dich be
leidigt habe

Beleidigt wiederholte Hermine
ſollteſt Du mich beleidigt haben Ein verächti iches Zuſammen
ziehen der Lippen ſchien anzudeuten de
um auf alles herabſehen zu können was
für gut befände

Aber weshalb ſeid Ihr denn heute ſo ganz anders al
ſonſt Die ganze Klaſſe vermeidet es mit mir zuſammen zu
ſein und wenn das nicht möglich iſt ſo werde ich regelmäßig

d Aur2 I Dir 4 Jh re Svon der Un er halt I e ausgeſchloſf t Und Vu Jhre mme

legte ihre Hand
Hermine zog die Augen

le hoch genug ſtehee Gefährtin zu ſagen

a t und ſie wandte den Kopf ab um die hervorquell enden

ränen zu verbergen

Hermine zuckte die Achſeln Was die andern tun das iſt
Dich bei ihnen ſelbſt nach

Und ich es wäre etwas
ihre Sache und ich möchte Dir raten
dem etwaigen Grunde zu erkundigen

O 2 M aMich Pah Wie

Srhöünog non oinon r eSchönes wenn einem ſchl eßlich noch Vorſchriften gemac cht wi ird den

u ß 55 51 v 4mit wem man ſich zu unterhalten hätte
tot M r d 2 t Der 91 fortEin tiefes Rot über og das Geſicht der Abgefertigten Jch

wo t 8 nie Dir r 21 L abin weit entfernt mich Dir aufdrängen zu wollen aber
So mine mr 9 I Dir utel ſagen 1 2 J r 5 217L el 11141 C I n W t t litt t el w as Jhr gegen

re ls J 9 v V R v n J r r rmich habt Wir beide ſind ſo lange Freundinnen geweſen

T torrl9 rn 5 1Freundinnen unterbrach ſie Hermine und ein höhniſcher
3ug prägte ſich ſcharf in dem ſchönen Geſicht aus es für den

a ſof ntklei JAugenblick all ſeiner Lieblichkeit ntt idend Jch hatte aller
dings ſeit einigen Jahren das Vergnügen mit Fräulein Elli

Zimmer zu bewohnen aber ich wußte nicht
Zutun zu ſtande gekor nmene Ei nrichtung

unverdiente und jedenfalls ungeſuchte Ehre ver

Und jetzt möchte ich bitten mich nicht länger zu

Selnitz dasſelbe
daß dieſe ohne mein
mir ſolch eine
ſchafft hätt e
ſtören

X hed re Dir holn igt haben fV Jedaure z elaſti zu uobrili en tgegnete Elli
während ſie ſich hoch aufricht tete und den Kopf ſtolz zurückwarf

d Röte hatte einer tiefen faſt er
emacht ihr dunkles Auge flammte und ohr en Blick zurückzuwerfen verſchwand ſie hinter dem dichten Gehölz Schnellen

Schri ttes e lte ſie weiter ſtets die einſamſten Wege einſchlagend

den er hatte Hier12 u r a b r Jraſtlos auf und ab wandernd gab ſie ſich ihren Gedanl

den Bläſſe Platz

4 To otlege enſten Teil des
ken hin

Jch muß mir die Sache einmal ruhig und planmäßig über
legen mu ielte die arme Elli vielleicht finde ich dann den
Schlüſſel Sie ſank auf einen Gartenſtuhl und lehnte denKopf müde an einen Baum Ringsum war alles ſtill Bis
zu dieſer abgelegenen Ecke kam außer dem Gärtner ſelten jemand
Zu ihren Füßen lag der mit einem niedrigen Drahtgefleck ht ein

gefaßte Weiher Ein einſamer Schwan glitt über die Waſſer
fläche langſam ſinkenden Sonne wie in
Goldglut getaucht ſchien Tauſende von kleinen Weſen trieben
hier ihr frohes Spiel und ſcho oſſe n luſtig hin r her während
zeitweiſe ein Fiſch auftauchte Hinter ihr befand ſich ein di chtesGebüſch welches einen ſchmalen Weg längs des Weit hers frei



Seite 2 Sonnabend
Jm Reichshaushaltsetat iſt ein großes Defizit zu verzeichnen

Der B ſchreibt nämlich Trotz der wachſenden Mehreinnahmen
aus der VBranntwein Zucker und Stempelſteuer wird der Voranſchlag
für den Reichsetat von 1906 wie uns von gut unterrichteter Seite
mitgeteilt wird mit einem ſtarken Defizit bezw mit einer ſtarken Ver
mehrung ungedeckter Matrikularbeiträge abſchließen

Jm preußiſchen Staate ſind von Mittwoch bis Donnerstag
mittag zwei cholera verdächtige Erkrankungen und ſechs Bazillen
träger neu gemeldet worden Die Erkrankungen betreffen die Kreiſe Weſt
havelland und Wirſitz Von den Bazillenträgern befindet ſich einer in
Berlin Frau eines an der Cholera verſtorbenen Schiffers und fünf in
Adolfsdorf Kreis Wirſitz ſchon in Beobachtung befindliche Angehörige
von Cholerakranken Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt nach dem
Staatsanzeiger bis jetzt 256 Erkrankungen von denen 87 tödlich

verlaufen ſind Der Reichsanzeiger ſtellt feſt daß die Zahlen der
Erkrankungen und Todesfälle an Cholera in den letzten beiden Wochen
eine erhebliche Abnahme gezeigt haben Während in der Woche vom
3 bis 9 September 56 Neuerkrankungen und 23 Todesfälle feſtgeſtellt
wurden betrug in der Woche vom 10 bis 16 September ihre Zahl 38 16
und vom 17 bis 23 September 21

Zum Feldzug in Deutſch Südweſtafrika liegen intereſſante
Mitteilungen vor die in einem Briefe der Frankf Ztg aus Keetmans
hoop vom 19 Auguſt der alſo noch vor den letzten Kämpfen gegen die
Witboi geſchrieben iſt enthalten ſind Es heißt in dieſem Brieſe Gegen
Morenga ruhen die Unternehmungen Er hat wiederholt Abgeſandte mit
Briefen vierhergeſchickt aber gewöhnlich nur Proviant erbettelt und ver
ſichert daß er Frieden machen will die Gewehre hat er aber bisher nicht
abgegeben Er wartet angeblich immer noch auf Antwort von Cornelius
Jn hieſigen Zivilkreiſen traut man der Sache nicht und iſt der Anſicht
daß Morenga uns an der Naſe herumführt und nur Zeit gewinnen will
bis er aus der Kap Kolonie wieder ſeine Munition ergänzt hat Jeden
falls ſollte man nicht wochenlang mit ihm verhandeln und ſeine abge
hetzten Leute ausruhen laſſen denn unſere Truppen werden durch Krank
heiten immer weniger immer kriegsunluſtiger die Schwierigkeiten des
Proviantnachſchubes wachſen täglich und ſchließlich hätten wir doch alle
Urſache nun endlich mal auf einer Seite einen entſchiedenen Erfolg und
damit ein Ende zu erreichen Aber es gibt hier vieles über das ich
lieber nicht ſchreiben will es iſt vieles faul und es wäre an der Zeit
daß wir dieſes einſehen Jm äußerſten Süden ſteht zwiſchen Warmbad
und Ramansdrift die Abteilung Träger etwa 400 Mann ſtark gegen
Cornelius Auch dort iſt es bis jetzt nicht gelungen die Hottentotten
zu faſſen Dieſe haben zu Anfang des Monats bei Kaltfontein nördlich
Warmbad 150 Stück Großvieh geraubt und gefährden den Weg Warmbad
Ramansdrifſt wo Ende Juli der GeneralOberarzt Dr Sedlmayr er
ſchoſſen wurde Man hat früher viel über die ſogenannte Schnaps Politik
Leutweins kritiſiert aber man kommt gegenwärtig hier auch auf dieſelbe
Methode trotzdem man Truppen hat während Leutwein keine hatte

Bei der jetzigen Aufſtandsbewegung in Deutſch
Oſtafrika iſt die augenblickliche Anwerbung für die dortige Schutztruppe
von beſonderer Wichtigkeit Das Gouvernement beabſichtigt der Kölniſchen
Zeitung zufolge 300 Farbige als Askari in Maſſaug anzuwerben Man
hofft hierbei weniger reine Sudaneſen als Halbaraber und chriſtliche
Abeſſinier zu bekommen Jereinzelt ſind in den letzten Jahren mit
arabiſchen Dhaus auch ohne Anwerbung ſchon chriſtliche Abeſſinier in
DeutſchOſtafrika eingetroffen Es wurden z B in die Polizeitruppe zu
Tanga durch den dortigen Bezirksamtmann vor I Jahren drei Abeſſinier
als Soldaten eingeſtellt Zur Durchführung der Anwerbung fuhr Anfang
September der Major von Schleinitz nach Maſſaua und engliſchen Zeitungs
nachrichten zufolge hat er dort ſchon erfolgreich mit der Anwerbung be
gonnen Je mehr tüchtige farbige in Oſtafrika nicht heimiſche Soldaten
unſere Schutztruppe erhält deſto zuverläſſiger wird ſie erfahrungsgemäß
bei ihrer Verwendung gegen die Eingeborenen ſein Es muß hierbei
allerdings darauf geſehen werden daß mohammedaniſche Soldaten nicht
der Propaganda des Jslams bei den vſtafrikaniſchen Negern Vorſchub
leiſten und überhaupt nicht einen zu erheblichen Beſtandteil der Schutz
truppe bilden Abgeſehen von den Ausgaben für die Anwerbung koſten
die eingeführten Soldaten der Verwaltung nur etwa 60 Rupien für den
Kopf jährlich mehr als die Eingeborenen Graf Götzen telegraphiert aus
Dar es Salam daß Nachrichten über eine weitere Ausbreitung des Auf
ſtands in Oſtafrika nicht vorliegen und daß das Bezirksamt Lindi
ein Abflauen der Bewegung melde Jn den Matumbibergen dauert
der Kleinkrieg noch an dagegen liefern im Bezirk Mohoro unterworfene
Aufſtändiſche zahlreiche Gewehre ab Langenburg ſcheint nicht unmittelbar
gefäührdet da Leutnant Klinghardt von dort mit 55 Mann auf Songea
marſchiert iſt Marinedetachements beſetzen Liwale das Hinterland von
Lindi die Matumbiberge Mohoro und Mrogoro

Jm Gothaiſchen Landtage kam eine Jnterpellation über die
Fleiſchnot zur Beſprechung Der Miniſter Richter erklärte daß eine
Fleiſchnot nicht exiſtiere ſondern nur eine Fleiſchteuerung die auf
die vorjährige Futtersnot zurückzuführen ſei Er ſei bereit etwaige beim
Bundesrate unternommene Schritte zur Behebung der Teuerung zu unter
ſtüßen doch ſprächen große Bedenken gegen die Oeffnung der Grenzen
ſür ausländiſches Vieh Jn Reuß j L hatten bekanntlich Leiter der
Regierung anders geurteilt indem ſie nämlich die Fleiſchnot anerkannten

Jm a ger der Elektrizitätsarbeiter in Berlin macht man
ſich Berlinern Blättern zufolge auf einen längeren Kampf und ſeine
Ausdehnung gefaßt Dies wird beſtätigt durch die Einrichtung von Kontroll
ſtellen für die Streikenden und Ausgeſperrten die am heutigen
Freitag in Kraft treten und von denen im ganzen 14 in großen Lokalen
eingerichtet ſind Auch die nicht ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften richten
ſich auf eine längere Dauer der Ausſperrung ein So erläßt der Hirſch
Dunckerſche Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter einen Auf
ruf an die Verbandsgenoſſen im Deutſchen Reich mit der Aufforderung
Sammlungen zu veranſtalten

Oeſtreich Ungarn
Die Kriſis in Ungarn will nicht enden

Wien 28 September Der heutige Tag brachte abermals eine
große Ueberraſchung Baron Fejervary iſt nachdem er heute mittag

laſſend ſie von drei Seiten einſchloß und ſo das Plätzchen zu
einer Art Verſteck machte

Es muß etwas in der letzten Zeit wahrſcheinlich
geſtern vorgefallen ſein dachte ſie denn als alle außer
mir zu Anfang der Vakanz abreiſten hat ja die ganze Klaſſe
noch auf die herzlichſte Weiſe Abſchied von mir genommen
Auch als ſie vorgeſtern zurückkamen waren ſie alle ganz wie
ſonſt Edith wollte mich beinahe erdrücken vor Frende mich
wieder zu ſehen Und Hermine und Emma und Leonie
Ah Leonie Nein Leonie hat alle andern gegrüßt aber als
ich ihr die Hand geben und ſie umarmen wollte drehte ſie ſich
um und tat als hätte ſie mich nicht geſehen Ja Leonie und

und Gabriele die iſt mir auch ausgewichen Unbegreiflich
Eifrig disputierende Stimmen näherten ſich eine Anzahl

der älteren Penſionäre unter ihnen Hermine kamen den Weg
daher der hinter ihr quer durch das Dickicht führte

Sie werden wohl vorbeigehen ohne hierher zu kommen
dachte Elli und blieb ruhig ſitzen da ihr daran lag eine Be
gegnung zu vermeiden Jetzt war die kleine Geſellſchaft in ihrer
unmittelbaren Nähe nur durch dichtes Geſträuch von ihr
getrennt Dort ſchien man Halt zu machen und Elli fiel zu
ihrem Schrecken ein daß an dieſer Stelle eine Bank ſtand
Man hatte ſich geſetzt

Jch bin entſchieden der Meinung daß Fräulein von Seves
heim dieſe unerhörte Geſchichte erfahren muß Ein Mädchen
wie Elli paßt nicht zwiſchen uns erklang es ſcharf und
beſtimmt

Nein natürlich nicht ſtimmte Leonie von Biſſingen bei
Aber wir brauchen uns um die Sache nicht zu kümmern

und können es auch kaum ſcheint mir Meine Mama wird
alles beſorgen Wenn ſie nicht krank geworden wäre ſo würde
ſie uns Eva und mich perſönlich hierher begleitet dann
mit Fräulein v Sevesheim Rückſprache genommen und ent
ſchieden ihre Entfernung verlangt haben Fortſezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zugleich mit dem Grafen Goluchowski eine 2lſtündige Audienz beim
Kaiſer gehabt hat nach Budapeſt wieder abgereiſt Die er
darüber ob er im Amte bleiben wird oder nicht iſt heute nöch nicht ge
fallen Alle Anzeichen aber deuten darauf hin daß Fejervary die Voll
machten die er ſich geſtern vom Kaiſer erbeten hat nicht erhielt und daß
ſich deshalb die Berufung eines anderen außerhalb der Koalition ſtehenden
Politikers als notwendig erwies dem in der ungariſchen Kriſis eine ganz
beſondere Miſſion vorbehalten ſein ſoll Der Name des Politikers ſteht
noch nicht feſt ſoll aber bereits in den nächſten 24 Stunden bekannt
gegeben werden

Frankreich
Das Marokko Abkommen unterzeichnet

Dr Roſen und Revoil hatten am Donnerstag vormittag in Paris
eine letzte Zuſammenkunft Danach unterzeichneten Miniſterpräſident
Rouvier und der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin im Miniſterium
des Aeußern das Morokko Abkommen An die Unterzeichnung ſchloß ſich
eine herzliche Unterred ung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem
Botſchafter in der ſich beide zum Abſchluß der Verhandlungen beglück
wünſchten Von Paris aus hat man ſich bemüht der amtlichen Be
kanntgabe des Jnhalts der gemeinſamen Vorſchläge Frankreichs und
Deutſchlands für die Marokkokonferenz durch inoffizielle Jnhaltsan
gaben gemeint ſind die im Telegrammenteil der geſtrigen Nummer nach
den Angaben des Temps verzeichneten Punkte Red vorzugreifen
deren Zweck die öffentliche Meinung Frankreichs zu beeinfluſſen klar zuTage liegt Demgegenüber iſt daran feſtzuhalten daß Deutſchland in die

Verhandlungen nicht mit der Abſicht eingetreten iſt diplomatiſche Siege
über Frankreich zu erringen ſondern daß es ihm lediglich darum zu tun
geweſen iſt die wirtſchaftlichen und politiſchen Jntereſſen
Deutſchlands in Marokko in dem Umfange ſicherzuſtellen wie das von
Anfang dieſes nun glücklich beigelegten Streites von deutſcher Seite geſchehen iſt Nur unter dieſem Veſſhspuntt wollen die Ergebniſſe der

Verhandlungen beurteilt werden die auch ſo der amtlichen Erläuterung
noch ſehr bedürftig erſcheinen Siehe den Artikel auf Seite 1 des Haupt
blattes Red

Rußland
Witte s Heimkehr

Petersburg 28 September Miniſter Witte iſt heute um Sl
Uhr vormittags gemeinſam mit ſeiner Gattin hier eingetroffen Es hieße
ſo meldet der Korreſpondent des B übertreiben wollte man
den Empfang glänzend nennen er hielt ſich vielmehr in recht beſcheidenen
Grenzen Daran iſt teils die nach hieſigen Begriffen frühe Morgenſtunde
teils der apathiſche Charakter des ruſſiſchen Volkes ſchuld dem ſür ſeine
bedeutenden Männer das richtige Verſtändnis fehlt Auf dem Bahnhof
waren einige Mitglieder des Reichsrats erſchienen darunter Kobeko Ro
manow Jermolow und Stitſchinski ferner der Gehilfe des Miniſters des
Jnnern Durnowo der Stadthauptmann General Dedjulin und einige hohe
Beamte des Finanzminiſteriums ſowie des Miniſteriums des Jnnern
ferner erblickte man den loreaniſchen Geſandten und einen kleinen Kreis
nichtamtlicher Perſonen Witte entſtieg einem einfachen Salonwagen der
Bahnverwaltung und wurde von den Anweſenden mit lautem Hurra
begrüßt Daraſeh Flt ein Herr aus dem Publikum eine Anſprache an den
Miniſter w A m Namen der Ruſſen ſeinen Dank dafür ausſprach daß
Witte die große Friedensmiſſion ſo herrlich durchgeführt und das leidende
Rußland von fernerem Blutvergießen befreit habe wobei doch Rußlands
Großmachtſtellung in jeder Hinſicht gewahrt bleibe Witte antwortete

Jch bin ſo gerührt von dieſem unerwarteten Empfang daß ich für die
Mangelhaftigkeit meiner Rede Verzeihung erbitten muß Jch muß damit
beginnen daß ich durch den Willen des Zaren ausgewählt worden bin
Es kam alſo beſonders auf Pünktlichkeit in der Ausführung des kaiſerlichen
Auftrages an den zu erfüllen mein einziges Beſtreben war Jch fand
Unterſtützung darin überall im Auslande beſonders im freien
Amerika wo alle Klaſſen der Bevölkerung auf meiner Seite waren
Dieſe Unterſtützung beſonders führte zu dem glücklichen Ausgang der
Friedensunterhandlungen Wenn ich dabei irgend welche Verdienſte für
mich in Anſpruch nehmen darf ſo ſind es eben die genaue Ausführung
des Willens meines Herrſchers und das tiefſte Gefühl das mich als Ruſſe
mit Jhnen meine Mitbrüder während der letzten zwei Jahre furchtbarer
Leiden unſeres Vaterlandes verband Das gab mir Kraft meine Miſſion
zu dem gewünſchten Abſchluß zu ſühren Hurras und Hüteſchwenken be
gleiteten Witte bis zu ſeinem Wagen Er begab ſich mit ſeiner Gemahlin
nach ſeinem eigenen Hauſe auf dem Kameni Oſtrowski Proſpekt

Eine dentſch ruſſiſche Verſtändigung
Die durch Wittes Aufenthalt in Berlin und Rominten eröffnete

Ausſicht auf neue politiſche Konſtellationen wird von den Londoner
Blättern im Zuſammenhang mit dem engliſch japaniſchen Bündnisvertrage
auch weiter eifrig erörtert Eine Londoner Meldung beſagt Die Mög
lichkeit einer engen deutſchruſſiſchen Verſtändigung erregt hier lebhaſte
Beunruhigung Die Regierungsblätter bemühen ſich daher den neuen
engliſch japaniſchen Bündnisvertrag als durchaus nicht gegen
Deutſchland gerichtet darzuſtellen Der Standard erklärt er enthalte
keine Bedrohung der Pacht Kiautſchous oder der Stellung Deutſchlands
in Schantung und befürwortet zugleich eine engliſch ruſſiſche Verſtändigung
Er beſtreitet daß England etwas gegen eine Annäherung Rußlands an
Deutſchland einzuwenden habe ebenſo wie es die Beendigung des deutſch
franzöſiſchen Konflikts über Marokko mit Freuden begrüße

Urteile über die engliſch japaniſche Allianz
Die Nowoje Wremja ſchreibt Der anglojapaniſche Vertrag

wird auf alle Staaten welche irgendwelche Jntereſſen in Aſien haben
niederdrückend wirken Dieſer niederdrückende Zuſtand wird erſt dann ge
hoben werden wenn dieſem Bunde eine neue politiſche Kombination
der Mächte als Gegengewicht gegenübertritt Wann und aus welchen
Elementen ſie geſchaffen werden muß wird eine Frage der allernächſten
Zukunft ſein Wenn das anglojapaniſche Bündnis dazu beſtimmt ſein
ſoll den Frieden zu fördern ſo wird der neue Gegenbund den Frieden
noch in viel höherem Grade fördern Wir nehmen an daß man in London
ebenſo denkt und hoffen durch die Schaffung eines politiſchen Gegen
gewichts den Kabinetten von St James und Tokio dieſen wahren ſelbſt
loſen Friedensfreunden eine Freude zu bereiten Die Birſchewija
Wijedomoſti nennt den Vertrag ein Manifeſt welches halb Aſien
unter die Vormundſchaft Englands und Japans ſtellt

Großzbritannien
Erhebung der Baſuto in der Kapkolonie

Die Engländer ſollen nun auch die Annehmlichkeiten eines Eingeborenen
aufſtandes in Afrika zu koſten bekommen Die Baſutos deren einflußreicher
Häuptling Lerothodi kürzlich geſtorben iſt beginnen ſich zu regen und
da die Wahl eines neuen Stammesführers noch nicht erledigt iſt auch
fanatiſche Elemente den Haß gegen die Weißen eifrig ſchüren kann dieſe
Bewegung leicht einen großen Umfang annehmen Ueber ihre Entſtehung
und bisherige Ausbreitung wird über London berichtet Daily Mail
meldet aus Kapſtadt unter dem 28 Die hier verbreitet geweſenen un
richtigen Nachrichten über eine Niederlage der Deutſchen hat unter
den Baſutos große Unruhe verurſacht Alle jungen Anführer und
Häuptlinge predigen eine Art heiligen Krieg nicht ſo ſehr gegen die
Engländer als vielmehr gegen die Buren Der britiſche Reſident in
Maſeru hat an den Oberkommiſſar eine dringende Botſchaft geſandt in
der Einzelheiten über den unruhigen Zuſtand des Landes enthalten ſind
und in der die Behörden erſucht werden die Anſiedler an der Grenze von
Baſutoland zu bewaffnen Eine fliegende Kolonne iſt von Pretoria
nach der Baſutolandgrenze aufgebrochen Weitere Truppenſendungen ſind
verlangt worden Die falſchen Nachrichten über eine deutſche Niederlage
in Südweſtafrika beginnen alſo für die Kapkolonie Früchte zu tragen
Vielleicht gibt dieſe Erſcheinung den britiſchen Behörden Veranlaſſung feſt
zuſtellen wie es gekommen iſt daß jene lügenhaften ganz und gar aus
der Luſt gegriffenen Meldungen in Kapſtadt als amtliche Depeſche aus
gegeben werden konnten Die Rückſicht darauf daß derartige Machen
ſchaften die deutſche Kriegsführung notwendigerweiſe erſchweren müſſen hat
bisher nicht ausgereicht eine Klarſtellung herbeizuführen

Aſien
Das BombenAttentat in Peking

Der Frkf Zig wird aus Tientſin unterm 27 gemeldet Der
Urheber des Attentats gegen die Kommiſſion welche nach Europa
und Amerika reiſen ſollte um die parlamentariſchen Verhältniſſe zu
ſtudieren wird als ein Anhänger des in Amerika weilenden chineſiſchen
Reformers Kangjuwei bezeichnet Er benutzte den Diener des Prinzen
Thais dem das Attentat galt Der Generalgouverneur von Tſchihli
Yuanſhikai ſoll ein Drohtelegramm Kangjuweis erhalten haben wegen
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ſeiner Weigerung den Boykott der amerikaniſchen Waren zu unterſtützen
Um Huanſſhikai ſind im Palaſte und auf der Straße große Vorſichtsmaß
regeln getroffen Der Eindruck des Attentats iſt ein ſehr tiefer Die
Abreiſe der Kommiſſare iſt auf kurze Zeit verſchoben Eine Meldung
vom 28 lautet Auf die Entdeckung des Attentäters haben Regierung
die Eiſenbahnverwaltung und Yuanſſhikai hohe Preiſe ausgeſetzt Alte
Chinareſidenten halten an der Anſicht feſt daß das Attentat auf
japaniſchen Einfluß zurückzuführen ſei Japan wünſche allein Ein
fluß auszuüben

Kleine Chronik
Berlin 28 September Mordverſuch Geſtern abend gegen

12 Uhr verſuchte der Klempner Karl Trißler vor dem Hauſe Forſter
ſtraße 21 ſeiner Geliebten der Arbeiterin Eliſabeth Radloff aus Eifer
ſucht die Kehle mit einem Raſiermeſſer zu durchſchneiden Er verletzte
ſie erheblich am Halſe und an der rechten Hand Auf das Geſchrei des
jungen Mädchens eilten ſofort ihr Vater und ihr Bruder nach der Straße
und ſchafften die Schwerverletzte nach dem Krankenhauſe Am Urban
Trißler der ſeine Geliebte ſchon mehrere Male bedroht hatte iſt entflohen
und iſt bis jetzt noch nicht ergriffen worden

Luckenwalde 28 September Der Sprung eines Autos
ins Waſſer Auf der Woltersdorfer Chauſſee bei Luckenwalde unter
der die Nuthe entlang fließt hat das Automobil eines Archttekten aus
Kolonie Grunewald der nebſt einer Geſellſchaft dort entlang fuhr Schiff
bruch gelitten Der Wagen kam auf der Chauſſee mit voller Geſchwindig
keit daher ohne daß darauf geachtet wurde daß die Fahrſtraße an der
Brücke eine Biegung machte Mit voller Wucht fuhr die Maſchine gegen
die drei Meter lange und anderthalb Meter hohe ſteinerne Schutzmauer
der Brücke riß dieſe um und ſtürzte dann ins Waſſer 2 nicht ſehr tief
war Die Wageninſaſſen kamen zum Glück bis auf eine Dame die
einige erhebliche Verletzungen erlitt mit dem Schrecken davon Das Auto
wurde ſtark beſchädigt und mußte durch Pferde aus dem Waſſer heraus
gezogen werden

Jenag 28 September Blitzſchlag Während eines Gewitters
ſchlug geſtern nachmittag der Blitz in den weltbekannten Fuchsturm
auf dem Hausberg und entzündete ein dort befindliches Holz und Kohlen
lager Nachts iſt der Turm vollſtändig ausgebrannt Treppenanlage und
Turmkammer ſind zerſtört das Dach iſt in Flammen aufgegangen

Kiel 28 September Ueberfall Jn der Nacht zum 25 Sep
tember wurden der Torpedooberheizer Bogulawski und der Torpedo
heizer Meyer der 1 Torpedoabteilung auf dem Heimwege vom Hotel

Deutſches Haus nach ihrer Kaſerne in Wik von drei Zivilperſonen
überfallen Bogulawsti wurde durch 10 Meſſerſtiche lebensgefährlich
verletzt und befindet ſich in nicht vernehmungsfähigem Zuſtande im Marine
lazarett Wik Meyer iſt durch Meſſerſtiche an Händen und Kopf ſtark
aber nicht lebensgefährlich verletzt Zwei am Tatorte gefundene Zivilhüte
wurden der Kriminalpolizei zur Anſtellung von Nachforſchungen nach den
Tätern übermittelt

Kattowitz 28 September Kirchenraub Jn der Nacht zum
Dienstag wurde in der hieſigen Marienkirche ein Raub verübt Wie
angenommen wird ließ ſich der eine der Räuber am vorhergehenden Tage in
der Kirche einſchließen erbrach dann das Tabernakel um es ſeines Jnhalts
zu berauben entwendete die goldene Monſtranz mehrere ſilberne Kelche und
eine Altardecke und reichte dieſe Gegenſtände ſeinem draußen harrenden
Komplizen durch ein Fenſter zu Beim Morgenläuten iſt der Einbrecher
vermutlich wieder hinausgeſchlichen

Poſen 28 September Eine Rabenmutter Die Frau des
Arbeiters Marſchall in Murowana Goslin ermordete ihre beiden
und 2 Jahre alten Kinder indem ſie ihnen Brennſpiritus einflößte Di
Frau iſt dem Trunke ergeben ihr Mann verbüßt eine Gefängnisſtrafe

Memel 28 September Brandunglück Auf dem Gute
Zenkuhnen bei Memel ſind bei dem Brande eines Gärtnerhauſes zwei
Kinder im Alter von etwa drei Jahren umgekommen

Saargemünd 28 September Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß
wird aus Lothringen gemeldet Jnfolge Nebels überfuhr heute morgen
4 Uhr der Saargemünder Güter zug das Einfahrtésſignal auf Station
Wingen und ſtieß mit dem Straßburger Güterzug zuſammen Der
Lokomotivführer des Saargemünder Zuges wurde getötet zahlreiche
Wagen wurden zertrümmert

Gladbach 28 September Anſehnliches Vermächtnis
Die Rentnerin Julie Nay vermachte der Stadt 60 000 Mk zwecks Unter
ſtützung unbemittelter Mädchen aus den mittleren und höheren Ständen
um ſich die Möglichkeit eines Erwerbes zu verſchaffen wobei das akademiſche

Studium beſonders berückſichtigt werden ſoll
Prag 28 September Großer Juwelendiebſtahl Hier wurden

vorgeſtern über hundert goldene Damenuhren zwölf Brillantringe goldene
Ohrgehänge viele andere Schmuckgegenſtände und Uhren ſowie Bruchgold
im Werte von 20000 Kronen geſtohlen Dieſe Schmuckgegenſtände be
fanden ſich in einer gelbledernen Aktentaſche in einer großen alten Leder
taſche und in einer Reiſetaſche

Paris 28 September Vitriol Attentat einer getäuſchten
Braut Eine ſchreckliche Rache unternahm ein junges Mädchen namens
Chalus in einem Dorfe bei Limoges gegen ihren früheren Liebhaber der
das Mädchen ſchmählich verlaſſen hatte Am Sonntag ſollte die Hochzeit
des einſtigen Liebhabers mit einer anderen ſtattfinden Kaum hatte der
Hochzeitszug die Kirche verlaſſen als die getäuſchte frühere Braut gegen
den jungen Ehemann eine Flaſche voll Vitriol ſchleuderte Der Bräutigam
wurde in ſchrecklicher Weiſe zugerichtet er wird beide Augen verlieren
Auch die Braut und ihre Eltern erlitten Brandwunden am L
Geſicht und fünf weitere Perſonen wurden verletzt Die Täterin entfloh
und bisher konnte ſie nicht entdeckt werden

Neapel 28 September Wirbelſturm Die Blätter melden
über die Verwüſtungen die der Wirbelſturm in der Provinz Caſerta
angerichtet hat folgende Einzelheiten Es wurden Bäume entwurzelt von
Landhäuſern Dächer fortgeweht und durch rieſige Mengen Regen die Felder
und Wieſen in Seen verwandelt Der Ort Grazzaniſe iſt ſchrecklich
mitgenommen die Mauern der Häuſer erhielten Riſſe Großer Schaden
wurde in Piguataro und Brezza angerichtet Ein Bauernhaus wurde
in der Mitte auseinander geriſſen eine Perſon wurde getötet und viele
verletzt Die phiſchen Verbindungen mit Süditalien ſind wieder
hergeſtellt die Eiſenbahn von der 3 km zerſtört waren iſt wieder be
triebsfähig

Neapel 28 September Die vulkaniſche Tätigkeit des
Veſuvs, deren plötzliches Anwachſen in Neapel große Beſore erregt
iſt noch immer im Zunehmen begriffen Aus dem Hauptkrater werden
glühende Maſſen unter donnernden Exploſionen 300 Meter hoch geſchleudert
Seit geſtern erhebt ſich aus dem Berg die charakteriſtiſche tieſſchwarze
Aſchenpinſe Einem kleineren Krater der ſich bei Somma geöffnet hat
entſtrömt die Lava mit einer Schnelligkeit von einem Kilometer in der
Stunde und ergießt ſich in das darunter befindliche Atrium Der
Direktor des Veſuvobſervatoriums meldete daß infolge der Durchlöcherung
des Kegels namentlich auf der Neapel zugewandten Seite große Gefahr
für den baldigen Einſturz des geſamten Kegels beſteht Außer dem
großartigen Schauſpiel für die Zuſchauer würde das Phänomen aber
ſchwerlich unangenehme Folgen für die umliegenden Dörfer haben

Port Said 28 September Schiffsſprengung Der mit
Dynamit beladene Dampfer Chatam auf dem wie erinnerlich neulich
Feuer ausgebrochen war wurde heute vormittag im Suezkanal geſprengt
Die Detonation war ſehr heftig Man hofft daß die ganze gefährliche
Ladung vernichtet iſt Der Kanal hat nicht ernſtlich gelitten der Süß
waſſerkanal iſt unverſehrt geblieben Die Wrackteile werden wahrſcheinlich
in vier Tagen fortgeräumt ſein

Newyork 28 September Das teuerſte Telegramm das
bisher aufgegeben worden iſt ſoll eine Depeſche ſein die Witte aufgab
um den genauen Wortlaut des Friedensvertrages zwiſchen Rußland
und Japan dem Zaren mitzuteilen Es war ein Chiffretelegramm für
das nicht weniger als 15190 Chiffregruppen zur Wiedergabe des Textes
nötig waren Die Koſten der Depeſche betrugen denn auch über 24000 Mk

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 September
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnung

Montag den 2 Oktober nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I n der Rechnung über den Bau des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes

Halſe und im
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2 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Cöthenerſtraße
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Nr 230 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 September Seite 5
3 un von Schienenentwäſſerungen auf den Linien der ſbach Karl Reinhold aus Remſcheid Erich Weſtphal aus Berlin Armin William Fleckinger und Berta Heyer Kl Ulrichſtr 9 und Gr Ulrichſtr 29

tadtbahn Wolfermann aus Leutſchütz Der Motorwagenführer Albert Heimert und Emma Müller Mühlberg 94 Genehmigung eines Uebereinkommens wegen Anwendung des Entſchädigungspflicht der Berufsgenoſſenſchaften Unfälle und Magdeburg
TelegraphenWegegeſetzes auf ältere Telegraphenanlagen

5 Landverkauf zum Rudolph ſchen Grundſtück an der Gutjahrſtraße
6 Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter ſowie des Wahlausſchuſſes

für die Stadtverordnetenwahlen
7 Mietung von Dienſträumen für das IV Polizei Revier
8 Petition wegen Regulierung und Pflaſterung der Pfännerhöhe

Geſchloſſene Sitzung
9 Anſtellung eines Bureauaſſiſtenten

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer geſtrigen Sitzung di
Mittel zur Herſtellung von Schienenentwäſſerungsſtellen auf den Geleiſen
der Stadtbahn die Summe iſt von der Stadtbahn der Kämmereikaſſe zu
erſtarten Weiter wurde der Preis für Terrain in der Gutſahrſtraße ſeſt
geſetzt welches fluchtlinienmäßig zu einem Grundſtücke entſällt Endlich
enehmigte die Kommiſſion die Anmierung von Räumen in dem HauſeKugnſiaſtraße 16 in welche das Polizeirevier welches ſetzt in dem Horn

bogen ſchen Grundſtücke untergebracht iſt verlegt werden ſoll
Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka

demie der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied General
major a D Dr Karl von Orff Direktor des topographiſchen Bureaus
des königlich bayriſchen Generalſtabes in Müychen Er wurde am
23 September 1828 in München geboren und gehörte der Akademie Fach
ſektion für Mathematik und Aſtronomie ſeit dem Jahre 1883 als Mit
glied an

Fraueutag Zur Orientierung für alle Damen die an den Ver
handlungen der eneralverſammiung des Allgemeinen Deutſchen Frauen
vereins teilnehmen wollen iſt das Auskunftsbureau auf der Loge zu den
3 Degen von Sonnabend bis Mittwoch während des Frauentages täglich
von morgens 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet
Es ſoll nochmals darauf hingewieſen werden daß alle Verhandlungen an
den Vormittagen ſowie die Vorträge an den Abenden öffentlich und
unentgeltlich ſind Diejenigen Mitglieder des Halleſchen Frauenbildungs
vereins welche noch nicht ihre Karten zum Empfang im Rathaus ent
gegengenommen haben können dieſe Sonnabend im Auskunftsbureau er
altenm Ausſtellung von Reformkleidern Gelegentlich der Tagung

des Allgemeinen Deutſchen Frauentages zu Halle a S findet am 2
und 3 Oktober eine Ausſtellung von Reformkleidern aus dem Privat
beſitz Halleſcher Damen ſtatt Die Ausſtellung iſt geöffnet von vormittags
11 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Hotel Stadt Hamburg

Die Hilfspredigerſtelle für den Stephanusbezirk ſoll demnächſt
neu beſetzt werden Das Konſiſtorium das das Beſetzungsrecht bei den
Hilfspredigerſtellen hat hat den kirchlichen Körperſchaften der Neumarkt
gemeinde ein Vorſchlagsrecht eingeräumt Es werden nunmehr die Probe
predigten gehalten werden und zwar zunächſt am 1 Oktober von Herrn
Kandidat Martin Schultze am 8 Oktober von Herrn Kandidat Perſch
mann und am 15 Oktober von Herrn Hilfsprediger Schuckert Di
Predigten finden an den genannten Sonntagen um 5 Uhr in der S
phanuskirche ſtatt

Stadttheater Am Sonntag nachmittag 3 Uhr findet als Fremden
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen die zweite Aufführung von C M v Webers
Freiſchütz ſtatt Für Sonntag abend 71 Uhr iſt eine Doppel Vorſtellung

zu Opernpreiſen angeſetzt Den Abend leitet die komiſche Oper Die Re
gimentstochter von Donizetti ein die Partie der Marie ſingt die Hof
opernſängerin Frl Anna Quilliſch vom Hoftheater in Deſſau Der Oper
folgt eine Wiederholung des Luſtſpiels Die bezähmte Widerſpenſtige
Am Montag Renaiſſance mit Frl Hollmann als Vittorino gegeben

Neues Theater Sonnabend bleibt das Neue Theater wegen
Vorbereitung zur Erſtaufführung von Wo iſt Durand geſchloſſen
Die Kaſſe bleibt jedoch zum Vorverkauf zu den üblichen Stunden 10 1

4 und von 7 Uhr ab geöffnet Am Sonntag finden wiederum 2 Vor
ſtellungen ſtatt und zwar wird nachmittags 4 Uhr Joſefine Martens inSzene gehen ſiehe Vnſerah während am Abend zum erſten Male der

franzöſiſche Schwank Wo iſt Durand zur Aufführung kommen wird
Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn

unſerm Schaukaſten Große Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien
neu ausgeſtellt 1 Von der Kaiſer Parade in Koblenz 2 u 3 Zum
Kaiſer Manöver General Feldmarſchall Graf Häſeler auf dem Ritt durch
ein Dorf Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich im Automobil auf
der Fahrt ins Manövergelände 4 Von der Landwirtſchaftlichen Aus
ſtellung in Mainz 5 u 6 Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag in Jena
7 Miniſterpräſident von Witte mit ſeinen Begleitern an Bord des Schnell
dampfers des Norddeutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II auf der Heimreiſe
von Portsmouth 8 Zu den Maſſenausſperrungen in der Eleltrizitäts
Jnduſtrie durch welche 10,000 Arbeiter brotlos wurden 9 Zum Unfall
auf der Leipziger Rad Rennbahn 10 Zum Erdbeben in Calabrien
11 Zur Marokko Konferenz 12 Zum 100 Kilometer Rennen um das
Große Goldene Rad dem bedeutendſten radſportlichen Ereignis der

Saiſon im Sportpark Steglitz bei Berlin Der Sieger Robl aus München
BVenkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Die 12 Muſik

aufführung ein allgemeiner Vortragsabend für Klavier und Geſangs
ſchüler aller Klaſſen ſand in den Räumen der Loge zu den fünf Türmen
ſtatt Es hatte ſich eine außerordentlich große Zuhörerſchaft eingefunden
welche den großen Feſtſaal und die ſämtlichen Nebenräume dichtgedrängt
füllte ein Beweis der ſteigenden Beliebtheit deren ſich das kräftig auf
blühende Jnſtitut welches Oſtern 1906 in ein eigenes Gebäude verlegt
wird erfreut Das Programm enthielt 36 Nummern von Klavier und
Geſangsvorträgen verſchiedener Komponiſter An den Klaviervorträgen
beteiligten ſich 30 Schüler und Schülerinnen an den Geſangsvorträgen
die Damen Kielſtein Dohme Biedermann und Leiſtner Die Klavier
vorträge welche zum Teil ſehr ſchwierige Werke von Beethoven Mond
ſcheinſonate Schulhof Chopin S Smith Wachs c enthielten wurden
mit guter Auffaſſung und zum Teil vollendeter Technik von
den vielfach noch im jugendlichſten Alter ſtehenden Schülern
und Schülerinnen ausgeführt und ſämtlich ſeitens der dankbaren Zu
hörerſchaft mit reichſtem Beifall ausgezeichnet Dasſelbe gilt insbeſondere
von den Geſangsvorträgen Werken von Liszt Weber Agathen Arie aus
Freiſchütz Donizetti A Thomas Abt Bohm Holländer welche von der
guten Schulung der jugendfriſchen Stimmen beſtens Zeugnis ablegten und
den Leitern des Jnſtituts Herrn und Frau Direktor Benkenſtein zahl
reiche ehrenvolle Anerkennungen einbrachten Eine ſich an die Vorträge
anſchließende Feſtlichkeit hielt die Anweſenden noch längere Zeit beiſammen
Ein prachtvoller Blüthner Flügel war von der Firma B Döll zur Ver
fügung geſtellt worden

Prüfungen Bei den am 28 ds Mts beendeten Einjähr Freiw
Prüfungen in Merſeburg beſtanden aus Dr Hütters Lehranſtalt 5
Prüflinge und zwar Wilhelm Götze Fritz König Conrad Krüger Hans
Rapſilber Willy Rechenberg ſämtlich aus Halle a S Aus Dr

Ct

te

Harangs Lehranſtalt hier beſtanden die Abgangsprüfung des Gymnaſiums
der hieſige Lehrer L Hofmann in Kaſſel in Bernburg der Techniker
W Boltze ebendaher in Warburg i W Aug Fiebig aus Herten i
die Abgangsprüfung der Oberrealſchule in Elberfeld H Möhle aus Steele
Die Einjähr Freiw Prüfung in Merſeburg der 3 und letzten Abteilung
beſtanden aus Dr Harangs Lehranſtalt hier Siegfried Handel aus Schell

h

oder Geſundheitsbeſchädigungen der gegen Betriebsunfälle verſicherten Per
ſonen während des zu Heil oder Unterſuchungszwecken erfolgenden
Aufenthaltes in einem Krankenhauſe unterliegen wie das Reichs Ver
ſicherungsamt in ſtändiger Rechtſprechung erkannt hat der Entſchädigungs
pflicht der Berufsgenoſſenſchaften nur dann wenn ſolche Unfälle oder Be
ſchädigungen durch den früheren beim Betrieb erlittegen Unfall mittelbar
herbeigeführt ſind Wenn alſo die Entſchädigungspflicht eintreten ſoll ſo
muß ſeſtſtehen daß der Aufenthalt im Krankenhauſe den zweiten Unfall
nur deshalb herbeigeführt hat weil infolge der früheren Verletzung eine
geringere körperliche Gewandtheit oder eine geringere Widerſtandsfähigkeit
des Verſicherten vorhanden war oder weil der Verſicherte durch die zu
dem Unterſuchungs beziehungsweiſe Heilungszweck erfolgten Maßnahmen
beſonderen Gefahren ausgeſetzt worden iſt die über die Gefahren des ge
wöhnlichen Lebens hinausgingen

Jubiläen Am 1 Oktober kann der Kaufmann Herr Guſtav
Waage auf eine 25 jährige Tätigkeit als Reiſender bei der Firma Düben

Herrmann zurückblicken Der Jubiliar erfreut ſich bei ſeinen Chefs
ſowie in ſeinen Kunden und Bekanntenkreiſen allgemeiner Beliebtheit
Am 1 Oktober ſind es 25 Jahre daß der Tiſchler Herr Heinrich Boedler
Parkſtraße 22 bei der Firma Singer Co NähmaſchinenAkt Geſellſchaft
in Halle a S tätig iſt

Goldene Hochzeit Am Sonntag feiert das Bergmann Auguſt
Kunzeſche Ehepaar in Halle Cröllwitz das Feſt der goldenen Hocheit

Kommers Am 2 Oktober begeht der Leitungsreviſor Herr Tele
graphenſekretär Rohne der langjährige Leiter der Fernſprechbauarbeiten
in Halle ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum Zum Ehrentage dieſes ver
dienſtvollen Jubilars der ſich bei ſeinen Vorgeſetzten Amtsgenoſſen und
in weiten Kreiſen des Publikums beſonderer Achtung und größter Beliebt
heit erfreut findet am Montag den 2 Oktober abends 8 Uhr in den
Thalia Feſtſälen ein Kommers der Poſt und Telegraphenbeamten ſtatt

Freunde und Gönner des Jubilars ſind bei dieſer Feier willkommen
Miets Jubiläum Am 1 Oktober ſind es 25 Jahre ſeitdem der

Hallore Guſtav Moritz in dem Hauſe des Buchdruckereibeſitzers Schwarz
Kl Ulrichſtraße Nr 7 wohnt

Der Y kommunale Wahlbezirks Verein beſchäftigte ſich
geſtern mit den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen Der Verein be
ſchloß Herrn Mittelſchullehrer Meyer wieder als Kandidaten aufzuſtellen
Es wurde zwar bedauert daß die Beamtenſchaft mit Sonderwünſchen
hervorgetreten ſei und ſei es darnach wie von einer Seite vorgeſchlagen
wurde vielleicht gut erſt einmal abzuwarten ob die Beamtenſchaft mit
Sonderkandidaten hervortreten würde denn dann müſſe der Verein zu
einer andern Kandidatur übergehen Allſeitig aber wurde betont daß ſich
Herr Meyer niemals als Vetreter der Beamten ſondern als Vertreter der
Bürgerſchaft bewieſen habe Das Jntereſſe der Stadt müſſe im Vorder
grunde ſtehen auch dürfe ſich nach der Städteordnung kein Kandidat auf
ein Programm feſtlegen Das ſei direkt ungeſetzlich Herr Meyer habe
ſich das größte Vertrauen erworben und deshalb wolle man auch an dieſer
Kandidatur feſthalten Dann wurde Aufſchluß gegeben über den Stand
der Sache bezüglich der Eröffnung der Fleiſchergaſſe Die Peiition ſei der
Baukommiſſion überwieſen worden und hätte dieſe bereits beſchloſſen eine
Lokalbeſichtigung in den nächſten Tagen vorzunehmen Ob alle Wünſche
Berückſichtigung finden ſei ſehr zweifelhaſt doch ſei feſt zu hoffen daß
wenigſtens etwas erreicht würde

Der Turnverein Ule der ſtädtiſchen Oberrealſchule hielt ſein
Schauturnen in der Turnhalle der Anſtalt ab Dasſelbe wurde unter
munterem Geſang durch einen Aufmarſch welcher ſehr ſchöne Figuren
bildete eingeleitet Daran ſchloſſen ſich Stabübungen die in Stern
formation ausgeführt einen herrlichen Anblick gewährten Durch die Mit
wirkung des DilettantenOrcheſters Tempo wurde es den Turnern er
möglicht dieſelben exakt und gleichmäßig auszuführen Bei den Riegen
turnen am Reck Barren Sprungtiſch Kaſten und Springel wurden nur
gute Leiſtungen vorgeführt Ganz Hervorragendes wurde bei dem Kür
turnen an Kraſft und Schwungübungen von jedem Einzelnen an Reck
und Ringen geboten Als ganz neu in das viel Abwechſlung bietende
Programm war Florettfechten und Turnen an Ringen verbunden mit
Springel aufgenommen Einen würdigen Abſchluß bildeten die Gruppen
übungen Pyramiden Dieſe riefen durch die geſchickte Zuſammenſtellung
und die gleichmäßige Kleidung der Turner einen prächtigen und über
raſchenden Eindruck hervor ſo daß es nicht ausbleiben konnte daß die
ca 40 jugendlichen Turner für die reichlich aufgewendete viele Mühe und
Fleiß gleich vom Anbeginn der Darſtellungen von den zahlreich erſchienenen
Damen und Herren durch wohlverdienten Beifall reich belohnt wurden

Die kommunale Vereinigung hatte geſtern eine Sitzung in
welcher der Ausſchuß zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahl ein
geſetzt und in der Hauptſache beſchloſſen wurde die Beamtenſchaft einzu
laden ihrerſeits drei Mitglieder in den Ausſchuß zu wählen

Kath Jünglinge BVerein Halle a S Am Sonntag den
1 Oktober veranſtaltet der Verein abends 7 Uhr im Saale des Pfälzer
Schießgraben einen Familienabend verbunden mit Einführungesfeier
des neuen Präſes Herrn Dr Merſchmann Ein reichhaltiges Programm
iſt vorgeſehen Eintritt frei Freunde und Gönner des Vereins ſind
eingeladen

Trichinenfund Jn der hieſigen Königlichen Auslandsfleiſchbeſchau
ſtelle ſind in amerikaniſchem Speck Trichinen gefunden wordan

Fahrplan Der Winterfahrplan giltig vom
1 Oktober 1905 bis 30 April 1906 für die in Halle a S
an kommenden und abgehenden Züge ſowie für die wichtigſten
Anſchlußbahnen liegt der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer bei Der Fahrplan enthält u a auch ein Ver
zeichnis der in Halle zur Ausgabe gelangenden Sonntags
Fahrkarten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 28 September Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher
Paul Hellwig und Hermine Klinge Barfüßerſtr 10 und Fleiſcherſtr 30

Eheſchlteßungen 28 September Der Bankter Rudolf Steckner und
Magdalene Schneider Am Kirchtor 6 und Blumenſtr 17 Der Oberlehrer
Dr phil Walter Schwarze und Helene Fiſcher Danztg Langfuhr und Weiden
plan 21

Geboren 28 September Dem Bahnarbeiter Franz König eine
Anna Hardenbergſtr 2 Dem Fleiſcher Otto Nagel ein S Kurt Breite
ſtraße 31 Dem Kupferſchmied Auguſt Süßße eine T Gertrud Petersberg
ſtraße 3 Dem Reſtaurateur Andreas Vorreyer ein S Kurt Triftſtr 7

Geſtorben 28 September Des Weichenſteller Hermann Wurmſtich
Ehefrau Friederike geb Rößler 39 Angerweg 8 Des Regiſtrator
Vruno Scholz T totgeb Goetheſtr 25 Der Former Paul Hänſe 28 J
Schletfweg 2

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 28 September Der Keſſelſchmied Paul Hempel und

Hedwig Bruder Wörmlitzerſtr 101 und Canſteinſtr 5 Der HandelsmannAdolf Sharf und Marie Schaaf Beeſenerſtr 4 und Prinzenſtr 5 Der
Arbeiter Willy Zöller und Anna Piltz Böllbergerweg 18

Eheſchließungen 28 September Der Lehrer Guſtav Stredicke und
Margarete Märker Sollſtedt und Leipzigerſtr 83 Der Bäcker Franz Kirchert
und Martha Dürrſchmidt Torſtr 57 u Krauſenſtr 4 Der Burcauvorſteher

Hoher Feiertage halber bleiben meine Verkaufsräume und Bureaux

onnabend den Sept und Sonntag den 1 dkt a c

geschlossen

Geboren 28 September Dem Bahnarbeiter Hermann Heinrich eine
T Jtma Wolfſtr 24 Dem Gelbgießer Maximilian Weber ein S Alfred
Schützenſtr 4 Dem Arbeiter Karl Kloſe ein S Kurt Steinweg 13
Dem Schriftſetzer Paul Kambach ein S Gerhard Steg 10

Geſtorben 28 September Des Kaufmann Auguſt Ditzel S Herbert
3 Mon Gr Klausſtr 18

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Robert Scholl und Klara Buhl Holzweißig

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 29 September Meldung des B Eine be

deutſame in ihren Folgen vorläufig noch unüberſehbare Wendung hat
der Lohnkampf genommen den die Arbeiterſchaft gegen die drei großen
Berliner Elektrizitätsfirmen führt Die in dem Verbande der Berliner
Metallinduſtriellen vereinigten Betriebe haben beſchloſſen in ihren
geſamten Werken die Arbeit einzuſtellen falls nicht innerhalb einer
och näher zu beſtimmenden Friſt der jetzige Arbeiterausſtand als beendet
zu betrachten iſt Das würde eine Ausſperrung von insgeſamt etwa von
65,000 Arbeitern bedeuten Zur ſelben Zeit faſt als dieſer folgen
ſchwere Beſchluß zuſtande kam hat die Arbeiterſchaft die Streikkommiſſion

ermächtigt bei dem Gewerbegericht Einigungsverhandlungen zwiſchen
Arbeitern und Unternehmern anzubahnen

Eſſen 29 September Wolff s Bur Bei der geſtern im Stadt
und Landkreis Eſſen ſtattgehabten Reich stagſtichwahl wurden insgeſamt

80105 Stimmen abgegeben Davon entfielen auf Arbeiterſekretär Johann
Giesberts Zentr 42047 Stimmen und auf Redakteur Gewehr Soz
38 058 Stimmen Erſterer iſt mithin gewählt

Wien 29 September Meldung des B Der deutſche
Botſchafter Graf Wedel erklärt in der Neuen Freien Preſſe daß
die unter dem Namen des ungariſchen Abgeordneten Geza Polonyi ver
öffentlichen Mitteilungen über ſeine Wedels Einflußnahme auf Ent
ſchließungen Kaiſer Franz Joſefs bezüglich der ungariſchen Kommando
ſprache gänzlich unwahr ſind Graf Wedel erklärt er habe in dieſer
Angelegenheit weder in Berlin noch in Wien Audienz gehabt Siehe den
zweiten Artikel auf Seite 1 des Hauptblattes Red

Wien 29 September Wolff s Bur Der Kaiſer hat den
zweiten Sekretär des Kaiſerlich deutſchen archäologiſchen Jnſtituts in Athen

Dr Hans Schrader zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Archäo
logie an der Univerſität Jnnsbruck ernannt

Kiew 29 September Pet Telegr Ag Jn der vorletzten Nacht
kam es in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung zu einem Zu
ſammenſtoß mit der Polizei Vier Perſonen wurden ſchwer und 11
leicht verwundet 40 wurden verhaftet Ein Polizeikommiſſar wurde
verletztt P

Port Said 28 September Reut Bur Die Wegräumung der
Trümmer des ganz in Stücke geſprengten Dampfers Chatham iſt im
Gange Das Oſtufer des Suezkanals iſt auf eine Strecke von 600 Fuß
beſchädigt Siehe Kl Chr Red

Dar es Salam 29 September Meldung des
Abteilung des Hauptmanns Funk hatte auf dem Ma
viele Gefechte gegen erbitterte Gegner Der Feind verlor viele Tote
und Proviant Die Aufſtändiſchen fechten da ſie ſich durch den Zauber
kugelſicher wähnen ſehr tapfer Die Station Songea ſcheint eingeſchloſſen

Miſſionare dieſes Bezirks flüchteten nach Windhafen Oberleutnant
Klinghardt macht mit 4 Europäern und 46 Askaris von Langenburg
einen Vorſtoß auf Songea

5 Newyork 29 September Meldung der Magdeb Ztg Die

9 n I 4 M T verZeitungen Evening Poſt und Tribune erklären letztere angeblich

B Dieſche nach Kiloſſa
2

inſpiriert der engliſch japaniſche Bündnisvertrag berge eine Menge
Gefahren in ſich und werde wahrſcheinlich die Quelle ſteter Kriegs
gefahr werden Jedenfalls enthalte er eine Herausforderung Europas
die Gegenmaßregeln hervorrufen müſſe England und Japan könnten
ſich nicht ungehindert die Kontrolle über halb Aſien anmaßen

w J rZum deutſch franzöſiſchen Abkommen
T

Paris 29 September Wolff s Bur Die Blätter erörtern das
deutſch franzöſiſche Abkommen über das Programm betreffend die Kor

ferenz in der Marokko Angelegenheit in zuſtimmender Weiſe Temps
ſagt Die Bilanz des Abkommens beſteht im Hinblic k die marokkaniſche
Angelegenheit allein darin daß in Zukunft die weitere Entwickelung einer
Politik des Einvernehmens offen ſteht und daß in der Gegenwart die
weſentlichen wichtigen Jntereſſen Frankreichs an Gren id anerkannt
und außerdem die von Frankreich für notwendig erachteten dringenden
Reformen verwirklicht werden Die Kaltblütigkeit Rouviers welcher
durch die Feſtigkeit Revoils unterſtützt wurde hat an dieſem Ergebnis
großen Anteil Fürſt Radolin welcher niemals an der Möglichkeit einer
Verſtändigung gezweifelt hat und Geſandter Dr Roſen welcher ſeit 3 Wochen

Ffrigſttäti waren ihrerſeits aufrict öhnliche l e rhéäeifrigſt tätig war waren ihrerſeits aufr ichtige,verſöhnlichellnterk ändler

rin hintern hen prnr re ort m hl en 5s der dllliue t e u eit 4 d 4 144 1 i
D

2 u u e
inter n Bez imer kwirkdarf ſage daß di technun l Fch nur einen V rt und
mit allen Mächten freun dſcha

Politik niemals aggreſſiv iſt Das ſoeben unterzeichnete U
kommen kann nach ſeinem inneren Werte eine weitere hohe Be
deutung beſitzen und man kann in demſelben ohne die Würde
und die Jntereſſen von irgend jemand zu verletzen eine neue
Bürgſchaft des europäiſchen Friedens erblicken In ähnlichem
Sinne äußert ſich das Journel des Débats und erklärt u das
Uebeteinkommen ſei das Ergebnis des beiderſeitigen guten W l
dieſer Wille geſtatte Erfreuliches von der Zuk ffen
hebt hervor daß der perſönliche Eindruck der Unterhändler ein
ſehr günſtiger ſei

Zur BVeachtung Der Geſamtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Hnyen Co
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Faletot Kostüme

mit 125 cm langem Paletot in englischen

37 25 15

Sonnabend

Hamburger

Engros

Lager

r Uriehstrasse 6061

mit roter Kapuze
w

Kinder Capes
aus schwerem dunkelblauen Stoff
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Letzte
Stoffen und Tuch Neuheiten

Faletots

in Ia Eskimo Empireforw
Applikattionen

mit reichen

36 19

Kinder Paletot
mit Marine Abzeichen für Knaben und

Mädechen auf Sergefutter
ſaubere Verarbeitung

6 15

Herbstu Winter
1905 1906

30 September Nr 230

Leopold Nussbaum
Barfüsserstrasse 315

Empire Paletot
aus molligen doppelseitigen Stoffen

oder warm gefütterten Tuchen
feine Lichtfarben

42 36 25 12

Paletots in schwerem Double mit Tressengarnie
rung alle gangbaren Grössen garniert elegant Sch

Palstots in Ia Eskimo ganz auf Futter reich
30 bisnitt

12 Herbst Paletot s lang in mellerten
Stoff engl Char neueste

Empire u Reformfag 30 b
13

Paletots in Ia Double ganz auf Futter reich
garnierte Vorder und Räückenteilo

Modell Paletots in vornehmer Aus

C 120 bis Mstattung
Regon Paletots in dunkelblauen und me

lierten Cheviots modernst
Schnitt 24 50 18 50 12 50

r

Paletots in Ia Eskimo ganz auf Futter
prachtv Qual b I20emLäng unerr Bill

Seiden Astrachan Paletots Frauen Gapss in molligen dunkelgrauen u 75
blauen Stoffen mit karierter
Abseite 12 50 35

Neue
Cröpe Moha i ne Farven sehr dauerhaſt
F antasie COrèpe alle Farben neue Dessins

Satin Tuch u Farben glanzreich
Blusenstoffe modern Karos und Streifen

Blusenstoffe reine Wolle Wiener Geschmack

klegant Damenhut es Damenhut

in prima gla 85 50 aus prima Seidensamt mit echterhaarigenFilz mit apart Straussfeder v and und Agraffen
Seiden u Samt Garnit

Derselbe in billiger
Qualität

tem und

garnitur

Derscelbe in besserer
Ausführung

S ig ſß

Meter 55 Pt

Meter 80 Pt

Meter 95 P

Meter 48 P

Meter 95 P

eſderst o e
Kostümstoſt engl Webart
Kostümst of vornehme versehwommene Karos

Damendtueoh nes Fabrikat alle Farben

Himalaya vornehme Karos und Streifen

Zihelinme Gegen
25Coabinges reine Wolle alle Farben Meter 1

Aufgarnieren

getragener

Hüte

unter
Verwendung

bei

vorhandener Zutaten

pilligster Berechnung

i önh Hut

und

a ſo 2

mit hochmoderner Band
garnitur

mit echter Ledergarnitur
Einfassung

Derselbe in geringer Aus
führung

Neuheit Flammés und Noppen

meter O r
xeter I

Meter 43 P

Meter 85 Pf

vteter 0 r

KCohr chik Damenhut
mit reicher Samt und Seidenband
garnitur ff Fantasie und Agraffe h
Form aus prima seidenartigem Filz

Form aus prima Velpel

r e
in den neusten Formen und aparten Pelzarten

fſöroperie Hartstoffe
in Seide Samt und henille
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